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Todesfälle. 


‚ Börtis. In vergangener Woche find allhier 6 
Perſonen beerdiget worden, a)öffentlick: Frau 
Anne Rof, Linke geb. Wilde, weil. Joh. Glob. 
Linkes, geweſ. Kön. S. Musketier allhier, nach gel. 
Wittwe, alt 72 J. 11 M. 9 Tage; am Nerven: 
ſchlage. — Fr. Anne Mar. Pechtel geb. Büchner 
weil. Mſtr. Eman. Traugott Pechtels, B. u. Sei⸗ 
fenſieder allhier, nachgel. Wittwe, alt 66 J. 4 M. 
22 T.; an der Bruſtwaſſerſucht. — Frau Anne 
Dorothee Reimann geb. Herrmann, weil. Glob. 
Reimanns, Inwohners und Schmidt in Ditters⸗ 
bach, nachgel. Witwe, alt 71 J. 5 M. 13 T.; 
am Stick⸗ und Schlagfluß. — 


Gottlieb Hunderts, B. und Gartenbeſ. ellbier, und 


Frn. H 
Cbſtph. Poſſelts 


elene Dorothee geb. Dünnebier, Söhnl., Joh. 
Gotthelf, alt 6 Tage; am Schlagfl. — Johann 
„Inwobners allh., und Fr. Anne 
Nof. geb. Knappe, Töchterl., Joanne Amalie, 
alt 2 J. 0 M. 29 T.; an der Auszebrung. — Mſtr. 
Wilh. Glieb. Bermannd, B. und Tuchm. ollhier, 
Ken ur geb. 8 Zwill. Söhnl., 
90 0 2 
Schw 15 eberecht Wilhelm, alt 2 Tage; an 


— — 


b) Stille: J. 


Geburt. 


Görlitz, Am 2. Februar Abends balb 7 Uhr 
geſchab die glückliche Entbindung der Frau Friederickg 
Wilhelmine geb. Frenzel, Gattin des Herrn Kauf⸗ 
mann Benjamin Gottlieb Peck, von einer Tochter, 
welche am 13. Febr. in der heil. Taufe die Namen 
Alma Herminie Felicie erhielt. 5 


R Wir wollen hier, ſo oft es der Raum gestattet, 
E ; 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past, 
Primar., welche ſeit der Reformation 

bis jetzt in Görlitz geweſen ſind, 
folgen laſſen. 

1) M. Franz Rubertus, ſonſt Rotbbart genannt, 
welcher der erſte geweſen, ſo die Reformation ange⸗ 
fangen hat. Er war ein Görlitzer, und 1479 oder 
1480 geboren. Seine Aeltern waren Mart. Rothe 
bart, Bürger und Gerber, und Frau Margarethe, 
fromme, biedre Leute, deutſcher Art, wie es in dem 
Zeugniſſe lautet, das ihm E. E. Rath 1531 den 19. 
Dec, feiner ehrlichen Geburt wegen ausgeſtellet hat. 


40 
Er war Pleban in Sprottau, als er im Jahre 
1520 den 30. April als Pfarrer nach Görlitz beru⸗ 


fen wurde, und bald nach Antritt ſeines Amtes der 


durch D. Luthern vorgenommenen Reformation bei⸗ 
pflichtete, und ſolche öffentlich vor dem Volke ver⸗ 
kündigte. Wurde ihm aber als eine ſchädliche Neue⸗ 
rung von den Aelteſten des Raths durch einen No: 
tarius erinnert, von der neuen Lehre abzuſtehen, 
wo er aber (wahrſcheinlich 1523) fein Amt freiwil⸗ 
lig niederlegte, und in Breslau Prediger zu St. 
Eliſabeth wurde, und da das Evangelium predigte. 
Die Görlitzer Bürger, vorzüglich die Tuchmacher, 
welche die ſtärkſten waren, trugen auf ſeine Zurück⸗ 
berufung an; endlich wurde der Budiſſiniſche De⸗ 
chant M. Küchler auf des Raths Koſten nach Bred- 
lau geſchickt, um Ruberten unter großen Bedingun⸗ 
gen zu bereden, die Pfarte in Görlitz wieder anzu⸗ 
nehmen, welches er auch verſprach, wo er 1525 im 
Frühjabre fein Amt wieder antrat. Wo aber der 
gute Rubertus nicht ohne Anfechtung und Bedrü⸗ 
ungen blieb. 1530 vereheligte ſich Nubert mit 
Igfr. Annen, Simon Wolfens Tochter aus Gör⸗ 
litz, war aber bald hernach ſeines Amtes entſetzt. 
Er zog mit ſeiner Ebefrau anfangs nach Witten⸗ 

„und von da nach Bunzlau, wo er 1532 als 
Paſtor und Reformator Ecclesiae Boleslaviensis 


5 


chenweſen, nebſt feinen Gehülfen, Jacob 


üßenbach in Ordnung gebracht hat, zog 1540 
nach Freiſtadt, nach 2 Jahren aber wieder nach 
Bunzlau (wo er auch Bürger geworden), und bis 
ins höchſte Alter ſein Amt daſelbſt verrichtet; wel⸗ 
ches er 1567 freiwillig niedergeleget, und dann noch 
3 Jahre in der Stille gelebet, bis er 1570 den 20 

ebruar im 90. Jahre ſeines Alters und im 50. ſei⸗ 

es Amtes ſelig entſchlafen. In Görlitz war fein 
Amtsfolger 5 


2) Wolfgang Süſtellus, von Paſſau gebürtig. 
Er hielt ſich als Nubert noch in Görlitz war, in 
Wittenberg auf, wohin ſich E. E. Rath mit einem 

0 an D. Buchenhagen für einen guten Pre⸗ 
diger, an Ruberti Stelle, Sorge zu tragen, wen⸗ 
dete. D. Buchenhagen übertrug die Sache dem 
Philipp Melanchthon, ſolcher ſchlug nicht nur W. 

iſtelius vor, ſondern ſchickte ihn zugleich mit. 
Süſtelius (der ſich auch Schyſtel ſchrieb) kam in 
Sorlſt an, da Rubert ſchon weg war, und hielt 
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1530 am Feſte Simon und Judä feine erſte Predigt. 
Da die alte Pforrwohnung zu St. Nicolai abgebro⸗ 
chen, und die neue noch nicht fertig war, ſo hat 


er ſich bis 1832 in einer Privatwohnung aufhalten 
müſſen, hatte mit Rudert faſt gleiche Schickſale. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
a 28 t 
Der Blumenſtrauß, 
gebunden zu 


Henriettens Geburtstage, 


* 


(Verfpätet) 


Nimm hin den Strauß, von Blumen und 
’ von Bluͤthen, 
Die auf der Freundſchaft Flur ich Dir ge⸗ 
2 5 n üͤckt. . 


g pflückt 

Den ſchlichten Klang, den meine Saiten bie- 

ten — 

ihn nicht! dann — bin ich hoch 
wie, begluͤckt. 

Mit meiner Gabe ſtillbeſcheid'nem Kranze 


Verſchmaͤh' 


Gruß ich Dich freundlich in des Feſttags 
Glanze. 

Sein Srühroth kuͤßt der fernen Berge 
Raͤume, j 


Den nackten Hain umzieht fein Roſenflor; 
Und durch des Aufgangs duͤſtern Schatten⸗ 


raͤume 
Bricht feierlich der Sonne Gold hervor. 
Es ſcheint, als ob zu dieſes Tages Weihe 
Selbſt die Natur Dir ihren Glanz verleihe. 
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So friedlich lehnt am lichten Morgen: Auf Beeten heimlich ſtilverborg'ner Flur 
3 himmel Hab' ich dazu die ſanften Blumen funden; 
Die Purpurwolke; und des Sturmes Lied Nur frei blühn ſie am Buſen der Natur. 
Hat ausgeklagt. Ein freudiges Getuͤmmel Sie duften, doch — nur Denen, die ſie 


Begrußt den Tag, wo Du der Welt erblüht, kennen; 

Moͤcht' wie ſein Morgen Deine Zukunft Auch Du kennſt ſie drum — darf ich ‚fie 

‚glänzen, nicht nennen. 

Und Deinen Pfad ein Roſenſhawl um⸗ 24 57 FESTE 
kraͤnzen. 2 Meng 


Du kannſt zurück auf die verlebten Tage 
Mit Wonne ſehn; denn auf der Tugend Spur Görlitzer Getrelde⸗ Preiß. 


Ging ſtets Dein 0 ſchweige jede "Den 10. Febr. er Stelter Hffteb rice, 
Bis ausgelaufen Deiner Stunden Uhr: eee fol Sir. (for Sit. | for 
Damit Du gluͤcklich kannſt aus dieſem Schfl. Weizen [fro I Florig 
A Leben — Korn — 231 — 21 — 20 
Hinuͤber in ein beß'res Jenſeit ſchweben. — Gerſte 18 u Km 3 
: 4 — Hafer — 14 — 13 — 12 


Nimm hin den Strauß, den ich Dir heut Die Kanne Butter 8 fr. a 
N gebunden; f 
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Von dem unterzeichneten Königl. Oberlandesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermö⸗ 
gen des Kreis ⸗Deputirten von Böhmer auf Förſtchen in der Oberlausitz vorwaltender Inſuffi⸗ 
Een wegen, auf den Antrag eines Perfonalgläubigerd, vermöge rechtskräftigen Urtels de publ. 18. 
Secptbr. v. J. Concurs eröffnet iſt, und die Maſſe durch den nach Befriedigung der Realgläubiger verbleiben⸗ 
den Ueberſchuß der Kaufgelder des Guthes Förſtchen und einige noch zweifelbafte Activa conſtituirt 
wird. Alle etwanige Gläubiger des ic. von Böhmer werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Ter- 
mino den 7. Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato Oberlandesgerichts Referend, von 
Müller auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich 
legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gebörig zu bescheinigen, ſich über die Beidehaltung des bisherigen In- 
terims-Curatoris und Contradictors Juſtizratts Ziekurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl 
auf ein anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnächſt die 
Abfaſſang der Classificatoria zu gewörtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termin und künftige 

‚N über mehrere Gegenstände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläu⸗ 
iger, inſofern ſie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz; Cammiſſa⸗ 
nien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Deliberal ionen umfaſſenden Special⸗ 
Boll macht yerfehn, ſonſt ſie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüſſen par nicht weiter zugezo⸗ 
gen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen 
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beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber in dem Termin oder ſonſt ſich keine Gläubiger melden, 


ſo werden ſie mit allen ihren Aaſprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen des hath gegen die 
. Mbeigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Glogau, den 14 Januar 825. 
Bu Königl. Preuß. Ober: Landes - Gericht von Nieder, Schleſien 

99 8 ft und der Lauſitz. G. von Dankelmann. 
ſitz, vermöge rechtskräftigen Urtels de publ. 18 September 1824 der Co cuts etöffnet iſt, ſo wird 
allen denen, welche von dem Cridario Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 


angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
richt davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 


daran habenden Rechte, in das hielige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelben gewarnt werden, 
daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet, und zum Beſten der Concurs naſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch auſſerdem ſeines daran habens 
den Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. Glogau, den 14. Jan. 1825. 


Königl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗ Gericht von Nieder - Schleſien 
RR, 12 5 und der Lauſitz. G. von Dankel mann. 
FProclama. Das allbier vor dem Frauenthore auf der Sommergaſſe sub Nr. 808. gelegene, zu 


dem Nachlaſſe des verſtorbenen Stadtgärtners Johann Gottlieb Tzſchanter gehörige Garten⸗ 
Bi welches auf 1470 thlr. Courant gerichtlich abgeſchätzt wor den iſt, fol auf Antrag der Erben, 


hellungs halber, öffentlich jedoch freiwillig verkauft werden. 
Hierzu iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf den Aten März ı 825 vor dem 
Herrn Landgerichts: Rath Richter anberaumt worden. . 
Es werden daher alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormit⸗ 


tags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu 


erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, nach vorgängiger Obervormundſchaftlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtücks kann in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in bieſiger Regiſtratur elngeſehen werden. 5 
Görlitz, den 4. Jan. 1824. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Es iſt der amtliche Nachlaß des am 2. Auguſt 1824 allbier verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſar Carl 
Gottfried Tietze, an Manual⸗ Acten, auch Urkunden und dergleichen, mittelſt Specification zu 
unſter Regiſtratur abgegeben worden und wird ſolches denjenigen, welche mit dem Verſtorbenen in Ge⸗ 
Polen ee e hen. hierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ſich wegen Ausant⸗ 
wortung der ihnen gehörigen Scripturen binnen 3 Monaten bei uns zu melden oder zu gewärtigen, daß 
dieſe Seripturen dem legitimirten Erben des Verſlorbenen ſodann werden aus geantwortet werden. Das 


Verzeichniß der gedachten Scripturen iſt bei biefiger Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäflsſtunden 3 


einzuſchen. Görlitz, den 18. Januar 1828. 8 
en N Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


(Auctions ⸗ Anzeige.) Auf den 28. Februar 1825 und folgende Taye ſollen von früh 8 Uhr 

ab in dem herrſ baftlichen Wohnhauſe auf dem Hofe zu Ni eder ⸗Gruna verfhiedene Meublen, Betten, 

Bettſtellen, Spiegel, Tiſche, Sophas, Stühle u f. w. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 

baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches hier mit fo wie, daß das gedruckte Bereiänip 

der Sachen in Nr. 63 auf dem Fiſchmarkte zu bekommen iſt, bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 27. Januar 1825. Die Königl. J ee Ar — miſſion Görlitzer 
2 rei t 8. 


Da über das Vermögen des Kreis ⸗ Deputirten von Böhmer auf Förſt chen in der Oberlau⸗ 


a 8 : 43 


Nachdem die in.Shiemenborf Rothenburger! Kreiſes gelegene, mit Nr. r bezeichnete, unter 


Berückſichtigung der Abgaben und andern Präflatioten auf 2060 thlr. 11 gr. gewürderte und Johann 
Chriſtoph Schwerdner gehörige Waſſer⸗Mahlmühle auf Antrag eines Gläubigers zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gediehen iſt, und in drei Terminen, wovon der erſte auf den Sechs und Zwan⸗ 
digſten März, der zweite auf den Sechs und Iwan zigſten April und der dritte und letzte 
abe: peremtoriſch auf den Dreißigſten May dieſes Jahres jedesmal Nachmittags um zwei Uhr an⸗ 
beraumet worden, fubhaftiret werden fol; fo werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen, in beſagten Terminen, insbeſondere aber in dem letzterm, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf den 
berrſchaftlichen Hof zu Wieſa ſich einzuſinden, ihre Gebote abzugeben und in dem letzten Termin des Zu⸗ 
ſchlags mit Genehmigung des Extrahenten der Subhaſtation gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedin⸗ 
gungen werden in den Terminen bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber und das Abga⸗ 
den⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf und bei den Ortsrichter in 
Thiemendorf, vorgelegt werden. Wieſa, am 4. Jan. 1825. a 
5 Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗Amt zu Wieſa und 
i Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar. 

Auf Antrag eines Reolgläubigers fol das in Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes, gelegene mit Nr. 
bezeichnete „Johann Karl Gottlob Strauß zugehörige und nach Abzug der darauf Boftenden Dienfte on 
andern Präſtationen auf 1411 thlr. 1 gr. 8 pf. gerichtlich gewürderte Halb⸗Bauerngut, ſubha⸗ 
dirt werden. Hierzu find drei Bietungstermine den Drei und Zwanzi gſten März, Fünf und 
Zwanzigſten April und Sieben und Zwanzigſten Mai dieſes Jahres jedesmal Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr und wovon der dritte und letzte peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in befagten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten, ſich 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und in dem letzten Termin mit Genehmigung des Extrahenten, des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Die 
etwanigen Bedingungen werden in den Terwinen bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber 
mii den Dienſt und Präſtations⸗Verzeichniß auf Nachfragen bei den unterzeichneten Juſtitiar ſowohl, 
als bei dem hieſigen Ortsrick ter, vorgelegt werden. Arnsdorf, am 3. Januar 1828. 5 

Das Adlich von Noſtitziſche Gerichtsamt zu Arnsdorf. 
D. Kirſch, Juſtitiar. - 


Von unterzeichnetem Gerichtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß die in Thiemendorf; 
Rothenburger Kreiſes gelegene mit Nr. 41. bezeichnete und Johann Michgel Müllern gehörige Freie 
häusler⸗ Nahrung, welche mit Berückſichtigung der Abgaben auf 369 thlr. 7 gr. 9 pf. gewürdert 
worden iſt, auf Antrag eines Gläubigers ſuhdaſtirt werden ſollen, dazu iſt ein einziger Bietungstermin 
den Zwanzig ſten April dieſes Jabres Nachmittags um zwei Uhr anberaumet. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluftige werden hierdurch eingeladen, in dem angeſetzten Termine an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle auf den berrſchaftlichen Hofe zu Wieſa zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zur 
ſchlags mit Genehmigung des Extrahenten gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedingungen werden in den 
Termin bekannt gemacht werden. Die Taxations⸗ Verhandlung, fo wie das Verzeichniß der Abgaben 
und der Berechtigungen ift ſowohl bei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf, als bei den Ortsrichter zu 
Thiemeadorf, einzuſehen. Wleſa, am 6. Januar 1825. 

Br Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts⸗Amt zu Wieſa und 
Dec Thiemendorf. D. Kir ſch, Juſtitiar. 

„ Auf Natrag der Erbintereffenten ſoll das in Kriſch a, Görlitzer Kreiſes gelegene mit Nr. 45. bes 
zeichnete und don Jobann Siemen beſeſſene Haus nebſt Schuppen ⸗ Gebäude, welches auf 108 thlr. 
gewürdert worden if, meiſt und beſiblethend doch freiwillig verſteigert werden, und if dazu ein peremto⸗ 


44 SS SS 


tiſcher Termin den Vier und Zwanzigſten März d. J. früh um ro Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richts ſtelle auf hieſigen herrſchaftlichen Hof angeſetzt, in welchem beſitz⸗ und zohlungsfädige Kaufluſtige 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen, und des Zuſchlags nach Genehmigung der Erbintereſſenten, welche 
ſich die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, hiermit eingeladen werden. Dos Abgaden⸗Verzeich⸗ 
niß iſt bei dem Ortsrichter zu erſehen, etwanige Bedingungen aber werden in dem Termine den Kauflu⸗ 
Rigen bekannt gemacht werden. Kriſcha, am g. Jan. 1825, 

Das Adlich von Emmerichſche Gerichts⸗ Amt zu Kriſcha mit 

g a Tetta und Rotbkretſcha m. N 


D. Kir ſch, Juſtitiar. er 


Ein Haus mit 2 Stuben und Stubenkammern ih Reichenbach nebſt einem daran ſtoßenden 
Garten, worinn ein neugebauter Brennofen für einen Töpfer, iſt zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
then. Näbere Auskunft hierüber ertheilt der Schubmachermeiſter Pendel in Reichenbach. 


In Rothenburg iſt das unter Nr. 31. gelegene Haus, wotinnen 3 Stuben, 3 Kammern, | 


und Holzſchuppen, webft den dabei befindlichen Garten, worauf wenig Abgaben liegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Mehr Auskunft giebt der Krämer Strauß in Ober⸗ Horka. 

Ein Stadtgarten, ganz nabe bei der Stadt mit 10 Schfl. gutem Ackerlande und Wieſewachs mit 
guten Wohngebäuden, fleht aus freier Hand zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 
lug eim bedeutendes Grundſüc bei der Stadt mit neu maffiven Gebäuden ſteht zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige erfahren das Weitere in der Exped. des Görl Anz. n 


Ein Ri i in der Preuß Oberlauſitz iſt von Johannis 1825 zu verpachten, das jätrliche 


Pachtquantum wür f N f 
geld, ſondern daß er geſichert iſt, und nicht ſpäte rhin in Streitigkeiten verwickelt wird, weßhalb ein 
trächtlicher Vorſtand zu leiſten. Nähere Auskunft ertheilt die Exped des Görl. Anz. 


e ſich gegen 400 thlr. belaufen. Der Beſitz er ſieht nicht ſowohl auf ein hohes 2 f 


(Brauerei ⸗ Verpachtung.) Die Brauerei tes unterzeichneten Dominii, zu welchem eine 


Glas fabrik gehört, und mo die Straße von Sagan nach Niesky durchgeht, ſoll Termin Johanni d. J. 
auf 6 Jahre aus freier Hand oder meiſtbietend, wozu der Termin noch näher beſtimmt werden wird, 
verpachtet werden, wozu Sachverfländige und Zablungsfähige hiermit eingeladen werden Auch zu 


bemerken, daß die Brauerei drei Schankſtätte zu belegen hat. Die Bedingungen können zu jeder Zeit 


bei unterzeſchnetem Guths⸗ Herrn eingeſehen werden. Dominium Leippa bei Rothenburg an der Neiſſe, 
den 12. Februar 1825. Schaller, Erb⸗ und Gerichts ⸗ Herr. 

Ein Stadtgarten, nahe bei der Stadt, ſteht zu verpachten. Pachtluſtige erfahren das Weitere in 
der Exped. des Görl. Anz. 7 


Auf dem Dominio zu Kodersdorf iſt völlig trockne, ein Jahr gegrobene Schwefel⸗Kohle 


vr. afpännige Fuder 1 thlr., in Partien zu 24 Fudern dieſelbe zu Zwanzig Thalern zu baben. 


* 


Auf dem Dominio Mückenhain werden immerfort ſchöne Kühe, Ochſen und Schafe geſucht 


wer ſolche zu verkaufen hat, kann es daſelbſt anzuzeigen. 
Ein baldiges und gutes Unterkommen ſucht der zuletzt auf dem Rittergute Oppeln 7 Jahr In Dienſt⸗ 
ſtandene und zu Oſtern dieſes Jahres daſelbſt abgebende Verwalter Bällmann. Zeugniffe feiner Rechte 
ichkeit und vielfältigen Erfahrungen in der Oekonomie ertheilt ſein Prinzipal, der Herr von Schwarz. 
Ein Wirthſchaftsvoig t, welcher in einer anſebalichen Wirthſchaft geraume Zeit gedienet, Be⸗ 
weiſe ſeiner Treue und Ehrlichkeit beibringt, und dem Trunke nicht ergeben, kann ſogleich auf ein im 
Königreich Sachſen gelegenem Rittergute angeſtellt werden. Nähere Auskunft auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Mittel» Sohland beim Rothſteine. 
Der Laden in Nr. 321, in des Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Dietrichſchen Haufe in der Petersgaſſe 
iſt en a zu — W. ei in Ae 
Ein trocknes, lichtes und feuerfeſtes Gewölbe wird zu Aufbewahrun von Mobilien zu miethen 
geſucht; von wem? ſagt die Exped, des Görl, Anz. . 1 8 2 ben 
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Wohlfeiler Ausverkauf 


Gut um mein Waarenlager gänzlich zu räumen, werde ich ſelches bevorſtehenden Jahrmarkt, in einer 

ude auf dem Obermarkle aufſtellen und zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. Es beſtehet noch 

in en und baumwollnen Waaren 1c. , ſeidenen und andern Bandwaaren, brodirte Gazeſtrei⸗ 

fen, Tulle u. f. w. und Steinguth. Zugleich empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von Strſcerlen 

ergebenſt. Auch iſt ein großer beſchlagener Marktkaſten mit 2 Anlegen, inwendig auspapiert, zu ver⸗ 
raufen, derſelbe ſleht zur Anſicht im Conradſchen Brauhofe Nr, 15 BL 11 177 55 f 
G. Friedrich Hoch. 

Jahrmarktsanzeige. Unterzeichnete geben ſich die Ehre, einem geehrten Publiko hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir dieſen bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt beſuchen werden, mit einem 
gußerordentlichen aſſortirten Engliſchen und Franzöſiſchen Schnittwaaren ⸗ Lager, vorzüglich aber 
Langſbawls, Tüchern und ſeidenen Waaren, Kattune, Merinos und Ginghams wollen wir zu 
Een act Preiſe verkaufen. Unſer Stand iſt wie gewöhnlich unter den Hieſchläuben am Hartmann⸗ 
chen Brauhofe. Wir machen zugleich bekannt, daß wir dieſes Mal keine Bude in der Petersgaſſe an 
der Ecke der Apotheke auffchlagen werden, ſondern uns blos auf unſere Bude unter den Hirſchläuben 
beſchränken. Wir bitten um geneigten Zuſpruch und versprechen die möglichſt billigen Preife und reellſte 
Bedienung. Gebrüder Meyer, Ball und Fuchs aus Calau. 

Endesunterzeichnetet empfiehlt ſich dieſen Markt mit allen Sorten ſelbſt verfertigten Siegellack, mit 
Chokolade, Federſpuhlen, Peiſchaften und vorzüglich guten Brillen concav und convex, für jedes 
Auge aſſend, aus der Radnauer optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt; auch werden in noch brauchbare Geſtelle 
neue Gläſer, und zu guten Gläſern neue Geſtelle gegeben und eingeſchliffen. Auch ſind daſelbſt Bricken 
im einzeln und in Schocken zu haben. Sein Stand iſt auf dem Obermarkte bei der Kirche. 3 
\ tn; ° e D. Hoffmann aus Cottbus, fonft in Bautzen. 

Zu dieſem Jahrmarkte empfiehlt ſich zum erſtenmale mit feinen polirten und lackirten Sop has 
und Stühlen von hartem Holze, mit Merinos oder ſchwarzer Leinwand beſchlagen, mit Stahlfedern, 
auch ohne dergleichen, ſehr gut nach der neueſten Fagon gearbeitet. Er verſpricht die billigſten Preiſe 
und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Sein Laden iſt in der Brüdergaſſe im Waltherſchen Haufe, 

. Sering, Sattlermeifter und Stuhlfabrikant aus Finſterwalde. 

Zum Görlitzer Markte empfehle ich mich mit meinem ſchon bekannten Lager von allen Sorten neuen 
Bettfedern einem geehrtem Publiko von Stadt und Land beſonders, unter Virſicherung der billigſten 
Preiſe. Mein Stand iſt wie gewöhnlich unter den Langen Läuben, der . ei 

A. ogen 
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Mit allen Sorten neuen Bettfedern zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt beſtens. 

Sein Stand iſt wie gewöhnlich in der Neißgaſſe im Hauſe der alten Poſt. 
: Jakob Stiasnt, 

Zu diefem Jahrmarkte empfehlen ſich mit einer vollſtändigen Auswahl von allen Sorten geriſſenen 
neuen Bottfebern zu den billigen Preifen und bitten um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der Neiß⸗ 
gaſſe im Bertramſchen Brauhoſe. N Markus, Hirſch, Kohn. 
Mit allen Arten von Putz, fo wie auch Denſelben nach Beſtellungen zu fertigen, empfiehlt ſich 
ganz ergebenſt Roſalie Fielitz, = 
wi * wohnhaft auf dem Obermarkt in Görlitz Nr. 126. zwei 1 hoch. 
% „Da von mehreren Feuerarbeitern hier ſchon früher Magnetſtähle verfertiget worden find, fo mache 
ich hiermit ganz . bekannt, 5 ich —— welche, die eine Laſt von mehreren Pfunden, ſon⸗ 
dern auch auf Verlangen Die 4, J bis 1 ganzen Gentner tragen um billige Preiſe verfertige. x 


Gutte, 0 
Büchſenmacher des Iſten Bataill. Görl. ten Landw. Regim. 


RR 


Gutes Garten ⸗ und Wieſen⸗Heu, Schütten⸗ und Gebund⸗ Stroh iſt zu verkaufen beim 
5 Sdell acher Krüger, 


Es wird eine ordentliche Frau geſucht, welche den Jahrmarkt üer Pfefferkuchen feil haben will; 


Mehr Nachricht giebt die Exped. des Görl. Anz 
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Zur 67ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 2. März d. J. beginnt, find ganze, halbe und Viertel⸗ | 
Dei, 


Looſe zu haben. Michael Schami 


Es wird ein unbeweibter Kutſcher geſucht, der mit 2 und 4 Pferden zu fahren verſteht, und Zeug⸗ 


niſſe beſter Art aufzuweiſen hat. Selbiger kann feinen Poſten je eher je lieber antreten. Wo? ſagt die 
Exped. des Görl. Anz. 


Eine zfigige Kutſche, ganz gut im Stande, ſteht um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die N 
3 ni ri STUFE 


(Ergebenſte Einladung.) Daß den Jahrmarkts Sonntag Nachmittags 4 ute und date 


Exped. des Görl. Anz. i 
auf folgenden Dienſiag Abends 6 Uhr Concert und nach demſelben Tanzmusik im Kleineriſchen Gartens 


Saale nach der bisher ſtattgefundenen Einrichtung gehalten wird, ſolches macht Unterzeichneter hiermit N 


ergebenſt bekannt, und bittet um recht zahlreichen Beſuch. 


Heino. 
Künftigen Jahrmarkt ⸗ Sonntag, als den 20. Febr., wird der Herr Stadtmuſikus Biſchoff auf 
meinem Saale Concert geben. Entree iſt a Perſon 1 gr., der Anfang um 4 Uhr. Nachher iſt Tanz⸗ 


muſik, ſo wie auch den Montag und Donnerſtag. Um gütigſt geneigten Zuſpruch bittet. 
5 Caroline verw. Baumeiſter. 

Der große ſchwarze Elephant, welcher hier im goldnen Sterne zu feben iſt, wird noch den Jahr⸗ 
markt über hier bleiben. Erſter Platz 4 gr. Zweiter 2 gr. Es wird um zahlreichen Zuſpruch gebeten. 
i Bictoire, Witwe le Cerf. 
— — —— SEGA H — . —Eü—üijƷʒ8j 
0 Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird heute, Donnerſtags den 17., Sonntags den 20. und x 
Montags den 21. dieſes ö 
90 ku der Bauchredner Joſeph Fritz n 
Hie Ehre haben, folgende Stücke, in welchen die Stimmen ſowohl aus der Höhe und Tieſe, als 
(auch aus der weiteſten Entfernung zu kommen ſcheinen, zu geben: 1) der Wittwer nebſt einem 
0 kleinen Kinde, 2) die Jungfrau von Orleans, 3) der Graf Dunois als Einfiedler, 4) einen 

Befehl des Königs Karl zufolge, folgt hierauf: 5) ein Angriff zur Schlacht. Der Schauplatz 
gift im Förſterſchen Schauſpielhauſe. Erſter Platz 4 gr. Zweiter Platz a gr. Der Anfang iſt 
Jum 7 Uhr. Er wird ſich beſtreben, alles Mögliche in dieſer Kunſt zu leiſten, und es wird Jeder⸗ 
mann mit der größten Bewunderung und mit völliger Zufriedenheit das Schauſpielhaus verlaſſen 
und ihm den Beifall ſchenken, den er überall eingeerndtet hat. Daher bittet er auch um einen 
recht zahlreichen Zuſpruch. 
— . 2 —— . — . — 


— — IE 
Dank. Allen den wohlthätig gefinnten Menſchen, welche die letzte hienieden gethane ite meiner 


nun verſtorbenen Schwiegermutter, der verw. Schleicher, um einige Unterſtützung 


erfüllten, i 
den herzlichſten Dank. 1 B en, ſage ich 


auer. 


s G = 
Die verwittwete Meyern in Nr. 957. auf der Schanze, 82 Jahr alt, liegt beinahe ſeit 6 Jahren ö 


auf einer Stelle an der Gicht darnieder. Sollten moblthätig gefinnte Menſchen geneigt ſeyn, ſie bei 


ihrem hohen Alter und deftigen Schmerzen durch eine Gabe, die Sorge um ihren Unterhalt zu erleich⸗ N 


tern ſuchen, fo wird Bott dieſe edlen Thaten nicht unbelohnt laſſen. 
In der Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchienen und bei €, G. Zobel in Görlitz zu haben: 
Die Kultur der Blumenzwiebeln ö 


und einige Knollengewächſe. Eine kurze Anweiſung für angehende Gartenliebhaber, von Traugott und 


Jakob Seidel. Dritte Auflage. Dresden 1822. Preis 6 gr. 


L 


